


mm 


IMT Nuremberg Archives 
H - 3410 


International Court of Justice 








í M 4. "m dis . - n | T 1: ۱ 5 ۰ 
fy that Document \unber TY - _ Was intro- 


‚I INA 


H3410 — 0002 


> 
^ 
N” pem p" a + q Aan we wu apt gm, m - A rs — er (rm 
{f " | - I - [ - ۱ * | a 1 DJ 
uf an cl ei» o) cmd Vl / et — اس‎ VU P EURE ب‎ wer ۱ ۱ شید نب‎ A241. 


l deidad. WO dy eV HOLE 
Ad Maly POP 
a ty E 
Date ۶ / ZI ETT 


ھدب پا 


/ g | 
duced into evidence as Sxhibit . umber 15 MES 4 ... dn the 


Trial by the 


a true and correot cony of tne origins 








I MINN 





VY 1) 
I hereby certify that the annexed document 0-۵ 
No, USA- 113 is a photostat of an oririnal 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 

the International Military Tribunal, and to the 

best of my Knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.C 
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۸0۱۵0 zur Denkschrift Nr. ۰ 


personelle Vorschläge für die Keichskounissariate 


Jberblickt man die Gesamtheit der Notsen- 


sigkeiten, dann sind nach der personellen Seite 


folgende iter legungen anzuste lien. Aus psycho- 


ogiscnen und historischen Gruuden erscheint 
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und 618 Sprachen beherrschen, spielen hier so 


viele historische Reminiszenzen und 8 
mit, dab es für cie trreichung des politischen 
Endzie les cM erscheint, die alten 
Kontrahenten der tsten, Letten und Litauer 
unmittelbar als wiederum politisch herrschend 


in crscheinung treten zu lassen. Andererseits 


ist es notwendig, hierher Menschen zu schicken, 


die ein inneres Verhältnis zu den Problemen 


ces Ustens und Nordens haben und auch nach 


inren Temperament cin besonderes Verständnis 


tur die dortige Lage aufzubringen vermögen. 
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ienn zudem noch Interessen nach Skandinavien 
und Finnland bestünden, überhaupt ein hanseati- 
scher cinschlag, dann würden nach Meinung des 
unterzeichneten derartige Persönlichkeiten am 
besten für die politische Leitung der Ostsee- 
provinzen geeignet sein. Aus diesen Gründen 


schlägt der Unterzeichnete dem Führer folgendes 


Als Reichskommissar für dte Ostseeprovinzen 


und ieiSruthenien: Gauleiter HinrichLohse, 


Kiel. Sitz: Riga. 
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Lu besetzen sind ferner : ein Reichs- 
kommissariat für die Ukraine, ein Reichskonmis- 
sariat Tur den Kaukasus und cin Reichskonnissari- 
at für das uon- und dolgagebiet. Auch hier er- 
scheint es nötig, Persönlichkeiten mit dieser 
Aufgabe zu betrauen, welche die russischen, 
ukrainischen und kaukasischen Probleme von 
früher her kennen, sich mit Land ung Menschen 
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beschäftigt haben und, wenn es irgend geht, 


auch die russische Sprache, die dort immerhin 


allgemeinverständlich ist, sprechen. Der Unter- 


zeichnete schlägt dem Führer als Reichskommissar 
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für die Ukraine und den Kaukasus, je nach Be- 
stimmung, den Staatssekretär Backe und 

den Stabsleiter Arno $ ch Ickedanz vor. 
Pg. Backe stammt selbst aus dem Kaukasus und 
wird sich in die Verhältnisse schnell einarbei- 
ten können, spricht flieBend russisch und hat 
nie ganz die Beziehung zum Kaukasus aufgegeben. 
rg. schickedanz ist seit 20 PR der russi- 
schen Arbeit tätig, früher bei Or. Scheubner- 
Richter, dann beim Unterzeichneten. cr hat di e- 
sen politisch vorsichtig beratend geholfen, 


vor allem auch in der Worwegenfrage. Er kennt 
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viele in 3etracht kommende Persönlichkeiten des 
Russentuas, der Ukraine und des Kaukasus, sodaß 
er für eine dieser re als geeignet er- 
scheint, um die politische Lage richtig zu 
überblicken und dem zu erstrebenden politischen 
Ziele zu dienen. denn der Unterzeichnete bei 
einem Vorschlag wählen könnte, würde er Backe 
tir den Kaukasus und Schickedanz für, die Ukraine 
benennen. Als nächsten Mitarbeiter für den 
Reichskommissar im Kaukasus müßte der Beauf- 
tragte für den Vierjahresplan den Leiter einer 


autoritär arbeitenden Ülkommission benennen. 
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Für die Ukraine müßte eine Agrarabteilung von 
oesonders befähigten Männern eingerichtet 
werden, Sitze der Reichskommissariate wären : 
Kijew und Tiflis. 


Als Reichskommissar für das Don-iolga- 


Gebiet wird Kinisterpräsident Û. KK | a gq q € s 


vorgeschlagen. Durch seine Initiative bei Er- 
richtung der Hermann-Goring-Werke in Salzgitter 
kennt er die Probleme des Bergbaus, als braun- 


schweigischer Ministerpräsident hat er alle 


"Erfahrungen als Verwalter gesammelt. cine ändere, 


russisch-sprechende Persönlichkeit ist Unter- 
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zeichnetem im Augenblick nicht gegenwärtig. 


sitz des Reichskommissariats: Rostow am ۰ 


Hinzu kommt noch, dad sich eventuell die 
kotwendigkeit ergibt, nicht nur Petersburg, 
sondern auch Moskau militärisch zu besetzen. 
Diese Besetzung wird wohl einen gänzlich anderen 
Charakter tragen als in den Ostseeprovinzen, 
in der Ukraine und im Kaukasus. Sie wird auf 
816 Niederhaltung jeglichen russischen und 
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bolschewistischen diderstandes ausgerichtet 


sein und eine durchaus rücksichtslose Persons 


lichkeit bedirfen, sowohl seitens der siliti- 
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rischen Vertretung als auch der eventuellen 
politischen Führung. Die Aufgaben, die sich 
hieraus ergeben, brauchen jetzt nicht aufge- 
zeichnet zu werden. Falls nicht eine dauernde 
uilitarverwaltung vorgesehen ist, empfiehlt 
der Ünterzeichnete als Reichskonnissar in 
Moskau den Gauleiter von Ostpreußen, Erich 


Koch. 
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Die Betrachtung der Gesamtheit der Probleme 
zeigt, dad zu ihrer Bewältigung eine zentrale 
Leitung der Arbeit der verschiedenen Reichs- 
kommissariate dringend notwendig ist. crstens, 
um den Führer zu entlasten, damit er nicht 
dauernd mit vier oder fünf Verwaltungen des 
Ostens zu tun hat, zweitens, weil es notwendig 
ist, daß diese gesamten Gebiete autoritär poli- 


tisch von einer Stelle aus überschaut, über- 


nacht und durch Anweisungen an die leitenden 


Persönlichkeiten die zugewiesenen Aufgaben in 


dem vom Führer gewünschten Sinne gelöst werden. 
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der rührer hat den Unterzeichneten am 2. April 
1941 beauftragt, ein zentrales politisches Büro 
ir die Ost-Arbeit einzurichten im Hinblick 
auf jenen cventualfall, der in der Einleitung 
dieser Uenkschrift ausgesprochen worden ist. 
cin solches zentrales politisches Büro, das 
dem Führer unmittelbar untersteht, hätte als 
vordringliche Aufgabe entsprechend den oben 
geschilderten politischen Zielsetzungen die 
Flugblätter, die ersten Aufrufe der militari- 
schen Befehlshaber mif dtesas Ziel auszurichten 


oder selbst zu verfassen. Es hätte dann darauf 
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zu achten, dad sämtliche Aufrufe und Erlasse 

der späteren politischen Leitung der besetzten 
sebiete den verschiedenartigen Zielsetzungen 
entsprechen, dad die Kabnahmen, die sich kultu- 
rell und wirtschaftspolitisch aus dieser zen- 
tralen Haltung ergeben, mit dieser dauernd über- 
einstimmen, dab Entgleisungen, die dem politi- 
schen Willen nicht entsprechen, möglichst ver- 
mieden oder, wenn geschehen, in vernünftiger 
Form wieder gut gemacht werden. Das Büro hätte 
ferner die Aufgabe, die notwendigen aufklarenden 


Aufsätze Uber Geschichte und das Verhältnis zu 
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Deutschland in den verschiedenen Gebieten zu 
schreiben, zu redigieren oder Mitarbeiter zu 
finden, die darüber schreiben können. Es wäre 
such qui Übersetzungen jener Aufsätze und 
Reden herzustellen, die nachweislich im Laufe 
des nationalsozialistischen Kampfes sich etwa 
schon für eine deutsch-ukrainische Lösung aus- 
gesprochen haben. Jissenschaftliches| Schrift- 
tum darüber wird von Nitarbeitern des Unter- 
zeichneten schon lange bearbeitet. Ein grund- 
legendes äerk ist darüber erschienen ("Um die 


Neugestaltung Curopas", Zentralparteiverlag), 
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ein anderes ork {st in Vorbereitung dd. Vida 
große Forschung über das ganze kontinental- 
europäische Problem steckt mitten in der Arbeit. 
Ferner nüßten Reden auf deutsch, ukrainisch, 
georgisch usw. aufgesetzt werden zwecks Be- 
sprechung von Schaliplatten. Lautsprecherwagen 
nüssen in großer Zahl angesichts eines noch 
verbreiteten Analphabetentuns zur Verfügung 
stehen. Dieses Zentralbüro müßte fernar jetzt 
schon die Autorität haben, daß dem Leiter die 
besten Kräfte der in Frage kommenden obersten 
616080808۳860, des OKË. sowie des Beauftragten 
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tür ii Vierjahresplan zur Verfügung gestellt 
werden, damit alle kommenden politischen, virt- 
schaftlichen, kulturellen, wissenschaftlichen 
und propagandistischen Kainahmen schon jetzt in 
den Dienst jener zentralen Ideen gestellt werden, 
die zur Verwirklichung der politischen Endziele 
zu vertreten notwendig sind. fur durch eine 
derartige zentrale Leitung grundlegender ent- 
schei dender TRIP kann eine spätere Ver- 
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sirrung vermieden und die mit 48۴ ۵ 


nahezu verwüstster Gebiete unweigerlich ver- ^ 


bundenen ۳۵80 Schwierigkeiten und Aidverständ- 
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nisse auf ein Nindestmaß herabgedrückt werden. 
ünterzeichneter schlägt deshalb dem Führer vor, 
dad für dem Eventualfall dieses jetzt bevoll- 
mächtigte und einzurichtende Zentralbüro in eine 
autoritär ausgerichtete, dem Führer unmittelbar 
unterstehende Dienststelle umgewandelt wird und 
zwar etwa = um eine üiederholung bestehender 
Dienstbezeichnungen zu vermeiden - in ein 


Generalprotektorat für die besetzten Ostgabi ete 
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nit dem Sitz in Berlin. Der Leiter dieses Pro- 
 tektorats könnte sonit die Ofenstbezeichnung 
"Ser Generalprotektor des Deutschen Reiches für 
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die besetzten Ostgebiete" erhalten. (Der Name 


Generalkommissar ist schon verwendet, z.B. als 


Untergebener des Reichskomsissars in Holland.) 
Der Führer würde dann auf den Vorschlag des 
Generaälprotektors die Reichskomnissare für die 
Ustseeprovinzen, die Ukraine, Kaukasien und das 
Don-äolga-Gebiet (eventuell Koskau und Turkestan) 
ernennen und abberufen. Ler Dienstverkehr sámt- 
licher oberster Reichsbehürden zu den Reichs- 
kommissariaten in den besetzten Gebieten würde 

h das Generalprotektorat laufen, sobei alle 


tachnischen, Bir tScild I tjichen با‎ Yv S o ۸۲۱ 8 8 ۱ 85141101 101 


Ln 





I MIN 


- ۱ ye 3 وس‎ | 1 Fs 
GEN yorsen Pat 


fe IP 
“S| OEC 


durchaus autoritativ von den in Frage kommenden 
obersten Reichsbehörden erteilt werden. cs ist 
also nicht notwendig, eine neue große Reichs- 
behörde zu gründen, wohl aber ein mit allen 
notwendigen Vollmachten ausgestattetes politi- 
sches Zentrum für den Osten, verbunden nit einer 
Inspektion und einem Staatssekretariat, das die 
gesanten Fragen der Verbindung des Generalpro- 
tektors zu den Reichskommissariaten und obersten 
eichsbehörden aufrecht erhält. Falls der Führer 
g zustimmt, das zunächst einzurich- 
tende politische Zentralbüro, das zu leiten der 
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Unterzeichnete beauftragt ist, im 1۱ 
in ein Generalprotektorat unter gleicher Lei tung 
umzuwandeln, so schlägt der Unterzeichnete als 
Staatssekretär vor: Gauleiter Ur. Reyer, 
Minster. Dr. Meyer ist ein alter nationalsozia- 
listischer Känpier, der die politischenProblens 
klar und nationalsozialistisch sieht. ir hat 
sich in den letzten Jahren so eingehend mit 
staatsrechtlichen und JervaltuncsmaBnahecn 0e- 
| 
fait, daß er auch diese ihn in seiner Arbeit 
als Gauleiter zusätzlich belastende lat 


durchführen kann. Es ist klar, daß von Or. Meyer 
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damit ein au.;erordent licher cinsatz gefordert 
serden würde, aber umgekehrt wurde er eine 
solche Ernennung sicher als besonders ehrenvoll 
betrachten. 

Ver Etat für ein Zentralbüro ist dem 
unterzeichneten vom Führer bereits zugesagt 
worden. Falls cer Führer obige Gedankengänge 
und Vorschläge, so wie sie sind oder in Abände- 
rung, genehmigt, würden sie sofort durchführend 


in Bearbeitung genommen werden können. 


Berlin, den 7. April 1941. 
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